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1. Einleitung

In der Kommission für die Wahrnehmung der Belange der Kinder des Deutschen

Bundestages (Kinderkommission) wechselt der Vorsitz zwischen den fünf

Kommissionsmitgliedern turnusmäßig in der Reihenfolge der Fraktionsstärke. Die

erste Vorsitzzeit in der 16. Legislaturperiode übernahm dementsprechend MdB

Michaela Noll von der CDU/CSU, die den Vorsitz am 4. November 2006 an MdB

Marlene Rupprecht von der SPD übergab. Danach folgte MdB Miriam Gruß von der

FDP, die am 25. April 2008 den Vorsitz an MdB Diana Golze von der Fraktion DIE

LINKE. weitergab. Daran schloss sich die Vorsitzzeit von MdB Ekin Deligöz von

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 19. Januar 2009 bis zum Ende der 16.

Legislaturperiode im Oktober 2009 an.
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Das Arbeitsprogramm von MdB Ekin Deligöz umfasste folgende Schwerpunkte:

 Frühe Hilfen

 Elementarbildung – frühkindliche Förderung

 Kinder und Ernährung / Verbraucherschutz.

Zu diesen Schwerpunktthemen verfasste die Kinderkommission jeweils einen Be-

schluss, der dem Ausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Jugend sowie – je

nach Thema - den jeweils zuständigen Ressorts der Bundesregierung zugeleitet wur-

de. Soweit die Bundesländer und die kommunalen Spitzenverbände an der Umset-

zung der Empfehlung zu beteiligen waren, erhielten auch sie die Stellungnahmen.

Auf diese Stellungnahmen wurde mit einer Pressemitteilung hingewiesen, so dass

sie auch bei den Fachverbänden und der interessierten Öffentlichkeit bekannt

gemacht wurden.

Weitere Beratungsgegenstände ergaben sich aus aktuellen Themen. Hervorzuheben

sind insbesondere der Schutz der Kinder und Jugendlichen vor sexueller Ausbeutung

und bei Medienproduktionen sowie die Problematik des „Kinderlärms“.

2. Arbeits- und Beratungsschwerpunkte

2.1. Frühe Hilfen

Um Kindern ein gesundes Aufwachsen entsprechend ihren individuellen

Begabungen und Fähigkeiten unabhängig von ihrer sozialen Herkunft zu

ermöglichen, bedarf es der unterschiedlichsten Mittel und Wege. Gerade Familien

mit einem hohen Unterstützungsbedarf brauchen verlässliche und kontinuierliche

Hilfen. Um sich über diese Hilfemöglichkeiten umfassend zu informieren, führte die

Kinderkommission zu dem Thema „Neue Konzepte früher Hilfen“ eine öffentliche

Anhörung durch. Anschließend verschaffte sie sich beim Projekt der Stadtteilmütter

in Berlin-Neukölln einen Einblick in die praktische Arbeit.
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2.1.1. Öffentliche Anhörung zum Thema „Neue Konzepte früher Hilfen“

Am 4. März 2009 informierte sich die Kinderkommission in einer öffentlichen

Anhörung über Möglichkeiten der Unterstützung der Eltern bei ihren

Erziehungsaufgaben. Hierzu lud die Kommission die Öffentlichkeit mit folgender

Pressemitteilung ein:
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Zur Vorbereitung der Anhörung hatte die Kinderkommission den Sachverständigen

folgenden Fragenkatalog vorgelegt:
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Die Stellungnahmen der einzelnen Sachverständigen hierzu können unter

http://www.bundestag.de/ausschuesse/a13/kiko/Anhoerungen/fruehe_Hilfen/Stellung

nahmen/index.html abgerufen werden.

In der Anhörung wurden nicht nur diese Fragen beantwortet, sondern es entspann

sich auch eine lebhafte und fruchtbare Diskussion zwischen Kommissionsmitgliedern

und den Sachverständigen. Details hierzu können im Wortprotokoll unter

http://www.bundestag.de/ausschuesse/a13/kiko/Anhoerungen/fruehe_Hilfen/Protokol

l/index.html nachgelesen werden.

2.1.2. Besuch bei den Stadtteilmüttern in Berlin-Neukölln

Hierzu veröffentlichte Bundestag.de den folgenden Artikel:
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Einblicke in die Praxis gewonnen

Kinderkommission zu Besuch bei Stadtteilmüttern in Neukölln

Knapp 300.000 Einwohner zählt der Berliner Bezirk Neukölln. 40 Prozent der
Menschen, die dort leben, haben einen Migrationshintergrund. „Viele
Einwandererfamilien leben sehr zurückgezogen und nehmen kaum am sozialen Leben
teil“, berichtet Neuköllns Bürgermeister Heinz Buschkowsky. Solche Familien sind die
Zielgruppe der Neuköllner Stadtteilmütter. Die 120 Frauen, die selbst Migrantinnen
sind, versuchen, zu diesen Familien Kontakt aufzunehmen, sie in die Gemeinschaft zu
integrieren und ihnen bei wichtigen Dingen und Situationen des Alltags zur Seite zu
stehen.

Zwei Abgeordnete der Kinderkommission, ein Unterausschuss des Ausschusses für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend, besuchten am Mittwoch, 18. März 2009, Neukölln, um einen
Einblick in die tägliche Arbeit einer Stadtteilmutter zu bekommen.

„Wir wollten uns beispielhafte Projekte aus der Nähe anschauen und dadurch für unsere
Arbeit Erfahrungen aus der Praxis einholen“, erklärt Ekin Deligöz (Bündnis 90/Die Grünen),
die Vorsitzende der Kinderkommission. „Unser aktuelles Thema ist die frühe Hilfe für Kinder
und Eltern. Dazu passte das Modell der Stadtteilmütter sehr gut.“

Werbung für Kindergärten und Kindertagesstätten

Das unter der Trägerschaft der Diakonie stehende Projekt nahm 2004 seinen Anfang.
„Damals waren nur rund die Hälfte der Kinder aus Familien mit Migrationshintergrund in
einem Kindergarten oder einer Kindertagesstätte. Die andere Hälfte war bis zum Schulbeginn
den ganzen Tag zuhause“, weiß Maria Macher, Projektleiterin der Neuköllner Stadtteilmütter.

„Unser erster Ziel war daher, die Arbeit dieser Einrichtungen vorzustellen und dafür zu
werben.“ Mit Erfolg: Heute gehen auch aus Familien mit Migrationshintergrund fast alle
Kinder ab dem dritten Lebensjahr in einen Kindergarten oder eine Kindertagesstätte.

Im Laufe der Zeit sind immer weitere Projektziele entstanden. Die Stärkung des
Selbstbewusstseins der Eltern im Umgang mit den Bildungseinrichtungen gehört mittlerweile
genauso zu den Aufgaben einer Stadtteilmutter wie die Ermutigung der Eltern, ihre
Erziehungsverantwortung aktiv wahrzunehmen.

Sechsmonatige zertifizierte Ausbildung

Die Frauen aus meist türkischer oder arabischer Herkunft wurden in einem sechsmonatigen
Kurs über zehn Themen der Erziehung, Bildung und Gesundheit für ihre Arbeit qualifiziert.
„Die Stadtteilmütter haben alle selbst Familie, daher geht es in der Ausbildung hauptsächlich
darum, dass sie ihr eigenes Erziehungsverhalten reflektieren und eventuell noch bestehende
Lücken aufgefüllt werden“, berichtet Abier Nasereddin, Projektkoordinatorin der
Stadtteilmütter Neuköllns.
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Ein gutes Beispiel ist das Thema Fernsehen. „Die meisten Mütter wissen, dass ihre Kinder zu
viel fernsehen und sie wollen das ändern, wissen aber nicht wie“, schildert Abier Nasereddin
das Problem. „Die Stadtteilmütter zeigen ihnen in den Gesprächen Möglichkeiten auf, mit der
Situation umzugehen und sie in den Griff zu bekommen.“

Mundpropaganda ist das Wichtigste

Für die Stadtteilmütter ist der erste Besuch häufig der schwerste. „Man ist aufgeregt und muss
sich gegenseitig erst mal kennenlernen“, berichtet Stadtteilmutter Leyla Daglar von ihren
Erfahrungen. „Aber sobald ich anfange, über die einzelnen Themen zu reden ist die Familie
sehr interessiert und die Atmosphäre wird lockerer.“

Möglichkeiten, neue Familien für ihre Arbeit zu finden haben die Stadtteilmütter viele. „Wir
machen für uns selbst Werbung“, weiß Stadtteilmutter Aida Shihab. „Wir sprechen Frauen im
Bus, auf der Straße, beim Arzt, in Deutschkursen oder auf Spielplätzen an, also überall wo
uns jemand begegnet, der Interesse an einer Hilfestellung haben könnten. Dann stellen wir
uns und unsere Arbeit vor und die meisten Frauen sind sehr dankbar für diese Möglichkeit.“

Jeden Tag viele kleine Erfolge

Auch für die Frauen selbst hat die Arbeit als Stadtteilmutter eine große Bedeutung. „Die
Frauen werden nicht nur von ihren Familien unterstützt, sondern sie erhalten auch sehr viel
Anerkennung von außen“, bestätigt Abier Nasereddin. „Die Frauen nehmen ihre Arbeit auch
wirklich sehr ernst, was dazu führt, dass sie jeden Tag in den einzelnen Familien viele kleine
Erfolge erreichen“, erklärt Bürgermeister Heinz Buschkowsky.

Für die Abgeordneten der Kinderkommission war der Besuch in Neukölln sehr
aufschlussreich. „Die Stadtteilmütter sind auf jeden Fall ein sehr unterstützenswertes Projekt,
das auf Dauer eingerichtet und fest gefördert werden sollte“, ist sich Diana Golze, Die Linke,
sicher. „Es würde sich auch für andere Städte mit ähnlichen Problemen eigenen und von dem
bemerkenswerten Engagement der Frauen kann man sich wirklich viel abschauen.“

2.1.3. Stellungnahme zum Thema „Frühe Hilfen“

Die Auswertung der Erkenntnisse aus der öffentlichen Anhörung und der

Erfahrungen aus dem Besuch der Stadtteilmütter führte zur folgenden

Stellungnahme der Kinderkommission, die an das Bundesministerium für Familie,

Senioren, Frauen und Jugend, das Bundesministerium für Gesundheit sowie an die

Ministerpräsidenten der Länder verteilt wurde:
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2.2. Elementarbildung – frühkindliche Förderung

Die Pisa-Studie hat drastisch vor Augen geführt, dass unser Bildungssystem Defizite

aufweist. Dabei ist Bildung die entscheidende Ressource für die Zukunft unserer

Kinder und damit für unsere Gesellschaft. Nach wie vor ist die soziale Herkunft

mitbestimmend für die Bildungskarrieren unserer Kinder. Viele Kinder werden

hinsichtlich ihrer Entwicklungschancen schon in frühestem Alter vernachlässigt. Die

hieraus resultierenden Defizite können sie später nur schwer ausgleichen. Ein Teil

der Versäumnisse ist ohne Zweifel im vorschulischen Bereich anzusiedeln. Daher

führte die Kinderkommission hierzu ein Fachgespräch.

2.2.1. Expertengespräch zum Thema „Elementarbildung – frühkindliche Förderung“
mit Frau Kathrin Bock-Famulla (BertelsmannStiftung)

In der Sitzung am 22. April 2009 war Frau Kathrin Bock-Famulla von der

BertelsmannStiftung zu Gast. Die BertelsmannStiftung hatte im Jahr 2008 den

Länderreport „Frühkindliche Bildungssysteme“ veröffentlicht. Der Kinderkommission

ging es vorrangig um Erkenntnisse zur Qualität der frühkindlichen Bildung

insbesondere im Hinblick auf den forcierten Ausbau der Kindertagesbetreuung.
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Frau Bock-Famulla berichtete, dass die Personalschlüssel in den einzelnen

Bundesländern erheblich differieren. Die Landesgesetzgeber verlangten zwar die

Ermöglichung von Verfügungszeiten für ErzieherInnen – Zeiten für Arbeiten, die nicht

konkret mit dem Kind verbunden sind, wie Gespräche mit Eltern oder Schulen -, es

fehlten aber die konkreten Vorgaben für deren Umfang. Auch hätten die Länder

verbindliche Regelungen für die Kooperation mit den Grundschulen geschaffen,

jedoch den Kindertageseinrichtungen hierfür meistens keine zusätzlichen Mittel

bereitgestellt. Es fehle sowohl auf Landes- als auch auf Bundesebene eine

Gesamtstrategie.

Aus vielen internationalen Studien ergebe sich, dass die Qualität der pädagogischen

Praxis Voraussetzung und Bedingung für die Realisierung von gesellschaftlichen und

volkswirtschaftlichen Effekten sei. Daher müsse ein quantitativer Ausbau immer mit

einem qualitativen Ausbau einhergehen. Unbedingt erforderlich sei eine

kontinuierliche Weiterqualifizierung der ErzieherInnen auch nach der Ausbildung. Für

jede Kindertageseinrichtung müssten adäquate Rahmenbedingungen durch

einheitliche Kernstandards und bedarfsorientierten Mitteleinsatz ermöglicht werden.

So sei auch auf Bundesebene nach den Kernstandards, die für alle

Kindertageseinrichtungen gelten sollen, zu fragen. Sie halte hier ein

bundespolitisches Gesamtprogramm für erforderlich. Da die Finanzierung in den

einzelnen Ländern sehr unterschiedlich sei, stelle sich die Frage der Gewährleistung

der Gleichwertigkeit der Lebensverhältnisse. Die Ausbildung des Personals sei sehr

unterschiedlich, so dass im Hinblick auf die Bedeutung der Personalausstattung auch

hier eine stärkere Einheitlichkeit angebracht wäre.

2.2.2. Stellungnahme zum Thema „Elementarbildung – Frühförderung“

Die Auswertung dieses Gesprächs mündete in der folgenden Stellungnahme:
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Diese Stellungnahme wurde an das Bundesministerium für Familie, Senioren,

Frauen und Jugend, das Bundesministerium für Bildung und Forschung sowie die

Landesvertretungen verteilt.

2.3. Kinder und Ernährung/Verbraucherschutz

Die körperliche, kognitive und seelische Entwicklung von Kindern wird entscheidend

durch ihr Ernährungsverhalten geprägt. Schädliche Essgewohnheiten und die

Entwicklung von Essstörungen bei immer jüngeren Kindern nehmen weiter zu.

Besonders alarmierend ist die immer größer werdende Bewegungsarmut. Der Alltag

vieler Kinder ist durch unregelmäßige Mahlzeiten, unausgewogenes Essen und

sitzende Freizeittätigkeiten geprägt. Wichtig ist daher die Aufklärung und Information

von Eltern und Kindern über gesunde Ernährung ebenso wie die Unterstützung von

Maßnahmen und Projekten zur Einbindung gesunder Ernährung in den Alltag, also in

Kitas, Schulen, Vereinen, bei Veranstaltungen und in den Medien. Die Stärkung der

Elternkompetenzen im Bereich gesunder Ernährung spielt eine große Rolle, ebenso

wie die Schaffung von Freizeitangeboten vor Ort zur Förderung der motorischen

Fähigkeiten und Bewegungsmöglichkeiten. Um sich insbesondere über die

Hilfemöglichkeiten bei Adipositas zu informieren, führte die Kinderkommission ein

Fachgespräch und nahm an einer Elternsprechstunde bzw. einem gemeinsamen

Kochen mit den betroffenen Kindern teil.

2.3.1. Expertengespräch zum Thema „Kinder und gesunde Ernährung“ mit Frau Dr.
Susanna Wiegand (Charité-Kinderklinik) und Herrn Raimund Schmid
(Kindernetzwerk)

In dem Fachgespräch in der Sitzung am 27. Mai 2009 mit Frau Dr. Susanna

Wiegand von der Charité-Kinderklinik und Herrn Raimund Schmid vom

Kindernetzwerk ging es um den Zusammenhang zwischen Fehlernährung und

Schichtzugehörigkeit, familiären Hintergrund und Essverhalten in der Familie.

Beide Experten waren übereinstimmend der Auffassung, dass ohne eine Beteiligung

der Eltern eine erfolgreiche Behandlung der Kinder nicht möglich sei. Das
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Therapieteam müsse multiprofessionell zusammengesetzt sein und das

Therapieprogramm müsse neben Ernährung und Bewegung die psychosozialen

Faktoren gleichwertig berücksichtigen. Aussagen zum Erfolg dieser Therapien seien

schwierig. Schätzungsweise könne ein Drittel der Kinder ihr Gewicht reduzieren, ein

zweites Drittel könne es zumindest halten und das letzte Drittel bleibe erfolglos. Das

seien in der Regel Kinder aus Familien mit einer komplexen psychosozialen

Problematik.

Je niedriger der Bildungsabschluss sei, desto stärker sei das Übergewicht. Hier gebe

es zwischen deutschen Kindern und Kindern mit Migrationshintergrund keine

Unterschiede. Bei Eltern mit guter Schulbildung seien allerdings die Kinder mit

Migrationshintergrund deutlich adipöser als die deutschen Kinder. Dafür gebe es

kulturelle und möglicherweise genetische Gründe. Bei Migrantenfamilien käme es

häufig zu einer Fehlwahrnehmung des Ernährungszustandes, da „kräftige“ Kinder als

gesund angesehen werden. In vielen Familien gebe es keine Frühstückstradition und

wenn dann auch die Schulverpflegung entfalle, fingen die Kinder am Nachmittag mit

Heißhunger ein Daueressen bis zum Abend an, das meistens mit Medienkonsum

verbunden sei. Diese Alltagsstruktur sei für viele Familien ein großes Problem.

Es gebe viele Projekte, die aber an der Basis nur bedingt ankämen. Die Angebote

seien nicht niedrigschwellig genug und sie seien nicht in die Strukturen vor Ort, z.B.

in die Sportvereine, eingebunden. Kinder und Jugendliche seien am ehesten über

das Internet und das Fernsehen anzusprechen. Hier sollte es mehr Programme

geben, in denen sich die Kinder gegenseitig beraten und unterstützen können. Es

fehle auch Ernährungslehre als Schulfach. Bei der Mittagsverpflegung an den

Ganztagsschulen gebe es zwar eine positive Entwicklung, dennoch erreiche man

auch hier nur bedingt die Kinder, um die es gehe. Zum einen seien die Kosten für

viele Familien zu hoch und zum andern sei das Essensangebot für Migrantenfamilien

oft nicht akzeptabel. In den Schulen müsse es ein kostenfreies Mittagessen geben.
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2.3.2. Kochen mit Kindern in der Charité-Kinderklinik

Am 17. Juni 2009 besuchte die Kinderkommission die Adipositassprechstunde der
Charité. Hierzu lud die Kinderkommission mit der folgenden Pressemitteilung ein:
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Auf Bundestag.de erschien hierzu folgender Artikel:

"Man muss wissen, was man isst"
Kinderkommission zu Gast in der Adipositas-Sprechstunde der Charité

Miriam Gruß und Ekin Deligöz in der Berliner Charité © DBT/photothek
Jede Schule soll mehrere Wasserspender bekommen und für die Kinder in den Pausen ein
reichhaltiges Obstbuffet bereithalten. So stellt sich die Vorsitzende der Kinderkommission
des Bundestages, Ekin Deligöz (Bündnis 90/Die Grünen), gesunde Ernährung für Kinder und
Jugendliche während der Schulzeit vor. Schon jetzt gilt jedes sechste Kind in Deutschland bei
Schulbeginn als übergewichtig. Jeder zwölfte Jugendliche ist sogar sehr stark übergewichtig.
Bei den Erwachsenen bringen 70 Prozent der Männer und 50 Prozent der Frauen zu viele
Pfunde auf die Waage. Und der Trend ist steigend. Das Wichtigste ist aber:
Gewichtsprobleme bleiben nicht ohne gesundheitliche Folgen. Diabetes und
Stoffwechselerkrankungen werden heute schon bei Kindern diagnostiziert.
"Eines der größten Gesundheitsrisiken des 21. Jahrhunderts ist Adipositas", unterstreicht die
Grünen-Abgeordnete Deligöz am Mittwoch, 17. Juni 2009, beim Besuch der Adipositas-
Sprechstunde im Berliner Klinikum Charité. Hier betreuen Kinderärzte, Psychologen und
Ernährungsberater stark übergewichtige Kinder. Ziel ist es, Eltern und Kindern ein
Bewusstsein für gesunde Ernährung zu vermitteln.

"Politik muss Rahmenbedingungen setzen"

Deligöz sieht auch die Politik in der Pflicht. So setzt sich die Kinderkommission
beispielsweise für eine eindeutige Kennzeichnung von Lebensmitteln ein. "Man muss wissen,
was man isst", sagt die Grünen-Politikerin. Ihre Abgeordnetenkollegin von der FDP, Miriam
Gruß, betont, wie eng der Zusammenhang zwischen guter Bildung und gesunder Ernährung
ist. Ihr geht es vor allem um Prävention, damit gar nicht erst Erkrankungen als Folge von
ungesunder Ernährung entstehen. "Da muss die Politik die Rahmenbedingungen setzen",
verlangt Gruß.

Oft kämen die Kinder nachmittags nach der Schule hungrig nach Hause, erklärt die Leiterin
der Sprechstunde, Dr. Susanna Wiegand. In diesem Moment griffen sie denn zu fast food,
Softdrinks und Schokoriegeln. Hier in der Sprechstunde lernten die Kinder zusammen mit

http://www.bundestag.de/aktuell/archiv/2009/24842746_kw25_adipositas/charite_450.jpg
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ihren Eltern, wie gesunde und leckere Mahlzeiten zubereitet werden. "Die Kinder sollen keine
Diät machen", sagt Wiegand. "Wenn sie sich gesund ernähren, nehmen sie von ganz allein
ab."

"Bildungsstand spielt eine große Rolle"

Oft hätten stark übergewichtige Kinder eine Vielzahl von Problemen, berichtet Wiegand von
ihren Erfahrungen aus der Adipositassprechstunde. Sie fühlten sich isoliert, seien teilweise
Schulverweigerer und hätten keine Freizeitinteressen. "Der Bildungsstand der Familie spielt
eine große Rolle", sagt sie.

Mehr als die Hälfte der kleinen Patienten kommen aus Familien mit Migrationshintergrund.
Auch kulturelle Unterschiede seien entscheidend. So gebe es beispielsweise für muslimische
Mädchen keine Tradition, Sport zu treiben. Auch da will die Kinderärztin in der Sprechstunde
ansetzen. Bevor es zum Kochen geht, steht deshalb erst einmal Bewegung auf dem
Therapieplan.

2.3.3. Stellungnahme zum Thema „Gesunde Ernährung“

Die Erkenntnisse aus dem Fachgespräch und die in der Charité-Kinderklinik

gewonnenen Erfahrungen führten zu der folgenden Stellungnahme, die sowohl an

das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, das

Bundesministerium für Gesundheit und das Bundesministerium für Ernährung,

Landwirtschaft und Verbraucherschutz als auch an die Ministerpräsidenten der

Länder verteilt wurde:
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3. Weitere Beratungsthemen

3.1. Schutz von Kindern und Jugendlichen vor sexueller Ausbeutung

Mitglieder der Kinderkommission hatten an der 3. Weltkonferenz gegen sexuelle

Ausbeutung von Kindern und Jugendlichen vom 25. bis 28. November 2008 in Rio de

Janeiro teilgenommen. Zur Umsetzung der dortigen Ergebnisse im weiteren

„Aktionsplan der Bundesregierung zum Schutz von Kindern und Jugendlichen vor

sexueller Ausbeutung“ fand am 25. und 26. März 2009 eine nationale Konferenz in
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Berlin statt. Am 22. Januar 2009 trafen sich Mitglieder der Kinderkommission mit

Frau Marta Santos Pais, Leiterin des Unicef-Forschungszentrums Innocenti in

Florenz, um die Eindrücke aus der Rio-Konferenz auszutauschen und die

Schwerpunktsetzung für diese nationale Nachfolgekonferenz zu erörtern. Die

Kinderkommission beteiligte sich auch an einem Vorbereitungstreffen der

Nichtregierungsorganisationen ecpat und save the children am 23. Januar 2009.

Zur Vorbereitung der nationalen Konferenz waren Staatssekretär Gerd Hoofe und

Abteilungsleiterin Dr. Annette Niederfranke vom Bundesministerium für Familie,

Senioren, Frauen und Jugend am 11. Februar 2009 zu einem Gespräch in die

Kinderkommission eingeladen. Gemeinsam wurden die wichtigsten Themen des

Eckpunktepapieres zum Aktionsplan besprochen, zu dem die Kommissionsmitglieder

zahlreiche Anregungen beisteuerten.

In der Sitzung der Kinderkommission am 11. Februar 2009 wurden mit Frau

Dammermann von save the children die Schwerpunktthemen für die nationale

Nachfolgekonferenz besprochen. Wichtig war allen die Beteiligung von Jugendlichen

an dieser Konferenz.

Auf der nationalen Nachfolgekonferenz am 25. und 26. März 2009 hielt die

Vorsitzende nach der Eröffnungsansprache von Bundesministerin Ursula von der

Leyen die folgende Rede:

„Ich danke Ihnen, dass ich heute als Vorsitzende der Kinderkommission des Deutschen
Bundestages hier sprechen darf.

Mein Dank gilt auch der Bundesfamilienministerin und dem Ministerium für die konstruktive
Zusammenarbeit mit der Kinderkommission während und nach der Konferenz in Rio.

Ich freue mich, dass wir, die Kinderkommission, tatkräftig als politische Interessenvertretung
für Kinder und Jugendliche über Partei- und Fraktionsgrenzen hinweg, agieren können.

Die Teilnahme an der Konferenz in Rio hat mich tief beeindruckt.

Ich muss sagen, wir als deutsche Delegation haben in wichtigen Punkten die Agenda ganz
wesentlich bestimmt und gestaltet. Vor allem das Zusatzdokument der europäischen Staaten
trägt eine deutsche Handschrift.
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In Rio haben wir Bilanz gezogen – wie weltweit Programme und Abkommen umgesetzt
werden. Welchen Herausforderungen wir begegnen und welche Antworten wir noch finden
müssen.

Es wurde in den vergangen Jahren viel geschafft.

Seit 20 Jahren gibt es Bemühungen auf internationaler Ebene. Ich nenne hier lediglich

 1996 erster Weltkongress gegen kommerzielle sexuelle Ausbeutung von Kindern,
Stockholm

 2001 zweiter Weltkongress …, Yokohama

In Deutschland gab es vor fünf Jahren (rot-grün) den ersten „Aktionsplan der
Bundesregierung zum Schutz von Kindern und Jugendlichen vor sexueller Gewalt und
Ausbeutung“.

Ja, es ist einiges erreicht worden.

Ich glaube aber auch: wir hätten mehr erreichen können!

Zu oft wurde der Blick auf die Kinder und das Problem sexueller Gewalt und Ausbeutung
durch tagespolitische Reibereien oder Fraktionszwang verstellt. Beispielsweise bei der
Umsetzung der Kinderrechtskonvention in Deutschland.

Die Bilanz des Aktionsplans von 2003 ist auch bestimmt von der Kassenlage in Bund,
Ländern und Kommunen. Viele Strukturen wurden finanziell nicht hinreichend unterstützt,
gute Ideen nicht weitergeführt. Letztlich wurden viele Angebote nur durch das Engagement
und die Leidenschaft der Menschen vor Ort am Leben erhalten. Einige von Ihnen sehe ich
auch hier in den Reihen vor mir. Vielen Dank!

Aber ich wäre nicht hier, wenn ich nicht glauben würde, dass wir vorwärts kommen. Die
Tatsache, dass wir hier alle zusammengekommen sind, zeigt - das Thema ist wichtig und wir
sind bereit, gemeinsam konkret daran zu arbeiten.

Nun gilt es, den Blick weiter nach vorne zu richten. Wir werden die Fäden des ersten
Nationalen Aktionsplans wieder aufnehmen.

Darüber bin ich froh. Das halte ich aber auch für dringend erforderlich.

Die Weiterführung unserer Anstrengungen in dem neuen Aktionsplan liegt mir sehr am
Herzen. Dieser Prozess muss offen, mutig und überlegt vollzogen werden.

Wir stehen vor weltweit neuen Herausforderungen.

Kinderprostitution, Kinderhandel und Kinderpornographie haben sich zu einem riesigen
Markt mit mehreren Millionen Opfern entwickelt. Bis heute gibt es keine genauen Zahlen
über das tatsächliche Ausmaß der kommerziellen Ausbeutung von Heranwachsenden. ECPAT
und Unicef schätzen den Umsatz mit Kinderprostitution und Kinderpornografie auf zwölf
Milliarden US-Dollar im Jahr!
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Verändert haben sich auch die Handlungsfelder. Sexueller Missbrauch hält sich nicht an
Grenzen und ist daher kein allein nationales Handlungsfeld. Neben dem Sextourismus rücken
verstärkt die neuen Medien ins Bewusstsein.

Wie können wir in den neuen Medien, im Internet einen wirkungsvollen Schutz für Kinder
vor sexueller Ausbeutung etablieren? Diese Frage bewegt die Gemüter heute ganz
unmittelbar.

Sich vorschnell auf die Internetsperren als Hauptakzent im Kampf gegen sexuellen
Missbrauch und Ausbeutung zu kaprizieren, halte ich nicht für richtig.

Das Heilsversprechen ist so einfach nicht einzulösen. Jenseits der Frage, welche Inhalte als
nächstes gesperrt werden könnten, wenn wir diesen Weg einmal beschreiten. Auch
unabhängig davon, wie wir das technisch umsetzen.

Das will ich hier gar nicht diskutieren.

Ich möchte einiges zu bedenken geben:

Mit den Internetsperren werden wir den Handel mit Kinderpornographischen Inhalten nicht
zum Erliegen bringen.

Mit diesen Sperren allein werden wir Kinder nicht davor bewahren, missbraucht zu werden.

Mit diesen Sperren helfen wir traumatisierten Kindern und Jugendlichen nicht, den Weg ins
Leben zurückzufinden.

Mit diesen Sperren allein sind die Täter nicht gefasst.

Das Internet erleichtert es natürlich den Tätern, Pornografie zu verbreiten und damit
Millionengeschäfte zu machen. Denn das Internet verspricht Anonymität. Die Ermittlungen
und Strafverfolgungen waren hier in den letzten Jahren sehr erfolgreich. Eben deshalb hat sich
die Kommunikation der Täter auch auf andere Bereiche (file-sharing, peer to peer etc.)
verlagert.

Aber auch ich sage: Es gibt gute Gründe, - die besten – Internetsperren gegen
Kinderpornographie zu installieren. Kinderpornografie fügt den betroffenen Kindern
schwerste Verletzungen zu und traumatisiert sie oftmals fürs Leben. Das dürfen wir nicht
zulassen!

Klar ist: als Staat müssen wir handeln.

Wir müssen zeigen, dass wir Kinderpornographie und Ausbeutung nicht dulden. Auch wenn
wir damit nicht alle Probleme lösen, es hat eine Signalwirkung – für die Gesellschaft und für
die Täter. Das Internet kann und darf kein rechtsfreier Raum sein. Wir brauchen jedoch eine
saubere gesetzliche Lösung.

Jenseits dessen - und das ist der große Bogen - brauchen wir im Kampf gegen sexuelle
Ausbeutung und Missbrauch von Kindern eine differenzierte Strategie, keine
eindimensionalen Absichtserklärungen!

Wir müssen auf verschiedenen Ebenen ansetzen, um dieses komplexe Problem zu lösen!
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Vorrang haben müssen

 die Aufdeckung und Vermeidung von sexuellem Missbrauch und Ausbeutung,

 die gleichzeitige Identifizierung der Opfer, deren Schutz und Rehabilitation

 die Strafverfolgung der Täter und ihrer Netzwerke.

Gerade im internationalen Kontext, aber auch Deutschland macht hier keine Ausnahme, ist zu
sehen, dass sexuelle Ausbeutung von Kindern vor dem Hintergrund von Armut, mangelnder
Bildung und Gewalt gesehen werden muss.

Auch darauf müssen wir bessere Antworten finden als bisher.

Wir müssen stärker vernetzten und kooperieren.

Die Erfahrung der vergangenen Jahre zeigt auch, verlässliche Strukturen und best practice
sind ein Gewinn für alle!

Was uns aber auch noch fehlt oder wo wir in jedem Fall mehr tun sollten, ist die Forschung.
Was wissen wir denn über die Täter?

Wir wissen zu wenig über die über Täter, Opfer und über die Formen des Missbrauchs und
dessen kommerzielle Verbreitung.

Wichtig ist daher in der Tat die Frage, wie man diesem Markt den Nährboden entzieht und
wie man z.B. in den Geldtransfer eingreift. Ein möglicher Ansatzpunkt sind hier die
Kreditkarten, mit denen diese abscheulichen „Dienstleistungen und Produkte“ z.T. ganz
selbstverständlich bezahlt werden. Ich begrüße hier auch die Initiativen von Seiten der EU.

Für die Opfer und ihr soziales Umfeld ist eine gute Betreuung unerlässlich. Die Überwindung
des Traumas braucht gut geschultes Personal auf allen Ebenen. Das betrifft sicherlich die
Menschen, die in den Opferberatungsstellen tätig sind, aber auch Polizei- und Justizbeamte,
Lehrer, Erzieher und Ärzte.

Bei allem, was wir gegen sexuellen Missbrauch und Ausbeutung tun, ist eines zentral: wir
müssen zuhören, Kinder und Jugendliche Ernst nehmen. Jedes Kind hat ein Recht darauf,
gehört zu werden.

Das heißt auch für Deutschland, Kinderrechte müssen ins Grundgesetz! Das Grundgesetz ist
von Erwachsenen für Erwachsene konzipiert - es vermittelt nicht den Eindruck, dass Kinder
eigenständige Rechtsträger sind. Zu dieser Erkenntnis bedurfte es einer Entscheidung des
Bundesverfassungsgerichts.

Wir feiern 60 Jahre Menschenrechte – mit den Kinderrechten ins Grundgesetz muss nun ein
neues Kapitel beginnen.

Die Aufnahme der Kinderrechte in die Verfassung wäre ein klares Zeichen an Staat und
Gesellschaft, dass Kinder in den Mittelpunkt gehören und auch wirklich als eigenständige
Persönlichkeiten wahrzunehmen sind. Damit uns dies gelingt, brauchen wir dieses
gesellschaftliche Bekenntnis: Kindern soll in unserer Gesellschaft der Stellenwert eingeräumt
werden, den sie verdienen!
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Zuhören ist die eine Seite – einbeziehen, auf Augenhöhe wahrnehmen, als Experten in eigener
Sache agieren lassen, ist die andere.

Die kindliche Perspektive und Sicht einzubeziehen, ihre Vorschläge und Ansichten
aufzunehmen, ist mir ein besonderes Anliegen.

Das gilt auch für den Prozess der Erstellung des Aktionsplans in Deutschland. Es ist wichtig,
dass wir Kinder und Jugendliche als Gesprächspartner auf Augenhöhe Ernst nehmen.

Mit ecpat haben wir hier gerade die Organisation am Tisch, die in Rio - ich freue mich, auch
hier die Jugendlichen begrüßen zu dürfen - die Jugendbeteiligung koordiniert hat.

Das muss ich sagen, das hat mich in Rio bewegt: Neben den Delegationen mit
Vertreter(innen) aus Parlamenten, Regierungen und Nichtregierungsorganisationen haben 300
Jugendliche aus aller Welt an dem Kongress teilgenommen. Sie haben ihre Sicht der Dinge
vertreten und Forderungen formuliert. Sie haben ihr Recht auf Partizipation mit Leben erfüllt.

Dort hat ein Mädchen aus Thailand auch gesagt „Ihr Erwachsenen redet immer davon, wir
Kinder wären die Zukunft. Ich aber brauche erst einmal eine Gegenwart!“

Lassen Sie dies zu unserem Leitspruch für diese Konferenz machen: Handeln für die
Gegenwart unserer Kinder!“

Im Rahmen dieser Konferenz beteiligten sich Kommissionsmitglieder an Workshops.

Zum Abschluss der Konferenz nutzten sie die Gelegenheit, in der

Podiumsdiskussion ihre Erfahrungen aus der Rio-Konferenz und ihre daraus

resultierenden Forderungen für den Aktionsplan der Bundesregierung darzustellen.
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3.2. Kinder und Medien

Die Kinderkommission hat sich auch während dieser Vorsitzzeit mehrfach mit den

Medien beschäftigt. Ein aktueller Anlass war die RTL- Sendung „Erwachsen auf

Probe“. Ein weiterer aktueller Anlass ergab sich aus dem Erfordernis des 12.

Rundfunkänderungsvertrages, alle Telemedienangebote von ARD und ZDF in einem

Drei-Stufen-Test zu überprüfen. Hier hat sich die Kinderkommission konkret mit dem

Angebot des Kinderkanals befasst.

3.2.1. RTL-Sendung „Erwachsen auf Probe“

Die RTL-Sendung „Erwachsen auf Probe“ sorgte im Frühsommer 2009 für negative

Schlagzeilen. Die Kinderkommission veröffentlichte hierzu die folgende

Pressemitteilung:
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Die Kinderkommission griff diese Thematik auch grundsätzlich auf und wandte sich

an den Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien, Staatsminister

Bernd Neumann u.a. mit der Anregung der Einrichtung eines Ethikbeirates. Hierzu

gab sie die folgende Pressemitteilung heraus:



Kommission zur Wahrnehmung der Belange der Kinder (Kinderkommission)

Zwischenbericht der Abg. Ekin Deligöz (BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN)

37



Kommission zur Wahrnehmung der Belange der Kinder (Kinderkommission)

Zwischenbericht der Abg. Ekin Deligöz (BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN)

38

3.2.2. Kinderkanal (Kika-Online)

Die Kinderkommission hat zur Unterstützung des bereits bestehenden Angebots des

Kinderkanals die folgende Stellungnahme verfasst, die dem für den Drei-Stufen-Test

zuständigen Sender zugeleitet wurde. Um auch die Öffentlichkeit hierauf

aufmerksam zu machen, wurde eine Pressemitteilung herausgegeben.
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3.3. Kinderlärm

Die Kinderkommission hat sich während der gesamten 16. Legislaturperiode mehr-

fach eingehend mit der Problematik befasst, dass Kindertagesstätten immer wieder

auf Grund von Gerichtsentscheidungen in Nachbarschaftsstreitigkeiten wegen

„Kinderlärms“ schließen mussten. Hierzu gab die Kinderkommission in der Vorsitzzeit

von MdB Ekin Deligöz zunächst die folgende Pressemitteilung heraus:
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Anlässlich neuer aktueller Schließungen von Kindertagesstätten wegen

Nachbarschaftsklagen beschäftigte sich die Kinderkommission weiter mit diesem

Thema und informierte sich beim Bundesministerium für Verkehr, Bau und

Stadtentwicklung über die dortigen Anstrengungen, für Rechtssicherheit für die

Kindertagesstätten zu sorgen. Hierzu wurde die folgende Pressemitteilung

veröffentlicht:
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3.4. Kindesentziehung ins Ausland

Die Mitglieder der Kinderkommission wurden immer wieder auf dieses Thema

angesprochen und um Hilfestellung gebeten. Um sich einen Überblick über die

rechtlichen und tatsächlichen Schwierigkeiten und die Hilfemöglichkeiten zu

verschaffen, hat die Kinderkommission neben der Bundestagsabgeordneten

Marieluise Beck Vertreter des Auswärtigen Amtes und des Bundesjustizministeriums

sowie eine Vertreterin des Deutschen Vereins in ihre Sitzung am 6. Mai 2009

eingeladen. Auf der Grundlage der in diesem Gespräch gewonnenen Erkenntnisse

verfasste die Kinderkommission die folgende Stellungnahme, die u.a. an das

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend sowie an das

Auswärtige Amt und das Bundesjustizministerium mit der Bitte, die Empfehlungen

aufzugreifen, gesandt wurde:
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3.5. Dritt- und Viertberichterstattung Deutschlands zur UN-

Kinderrechtskonvention

Der 1. April 2009 war der offizielle Termin zur Abgabe des Dritt- und Viertberichts zur

Umsetzung der UN-Kinderrechtskonvention in Deutschland beim Ausschuss für

Menschenrechte der Vereinten Nationen. Diesen Termin nahmen

Kinderrechtsorganisationen und die Kinderkommission zum Anlass für einen

Pressetermin am 2. April 2009, an dem u.a. der Vizepräsident des Deutschen

Bundestages, Dr. h.c. Wolfgang Thierse als Schirmherr teilnahm.

Zum Abschluss dieser Pressekonferenz übergaben zwei UNICEF-Juniorbotschafter

Forderungen für ein kindgerechtes Deutschland an die Vorsitzende.
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In der Sitzung am 22. April 2009 berichtete Herr Prof. Reinhard Wiesner vom

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend der Kinderkommission

über den aktuellen Stand des Berichtes. Derzeit erstelle man im Ministerium den

Fragenkatalog für Länder, Kommunen und Fachorganisationen. Danach werde es

ein Abstimmungsverfahren geben. Nach dem derzeitigen Zeitplan sei von einer

Abgabe des Berichts im September 2009 auszugehen.

Herr Dr. Jörg Maywald von der National Coalition zur Umsetzung der UN-

Kinderrechtskonvention in Deutschland hielt die zeitliche Verzögerung für

unbefriedigend, da sich damit auch die Erstellung des Schattenberichts der National

Coalition verzögere. Die bislang dort vorgesehenen Schwerpunkte seien durch eine

bereits abgeschlossene Umfrage bei allen Mitgliedern ermittelt worden. Der National

Coalition läge an einem frühzeitigen Dialog mit dem Ministerium. Wichtig sei ihr

insbesondere die Beteiligung von Jugendlichen an der Berichterstattung. In diesem

Zusammenhang wurde auch die Möglichkeit der Kinderkommission, ein Mitglied des

UN-Ausschusses sowie Jugendliche in eine Sitzung einzuladen, angesprochen.
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3.6. Komplexleistung integrierte Frühförderung

Auch dieses Thema beschäftigte die Kinderkommission in der 16. Legislaturperiode

mehrfach. So wurden bereits in der Vorsitzzeit von MdB Diana Golze die zuständigen

Bundesministerien aufgefordert, in Zusammenarbeit mit den Verantwortlichen

Maßnahmen zu ergreifen, damit die Frühförderverordnung qualitativ gut und zeitnah

umgesetzt wird.

Im Hinblick auf die in der Praxis weiterhin bestehende große Rechtsunsicherheit, hat

die Vorsitzende dieses Thema erneut aufgegriffen und bei den Bundesländern

nachgefragt, welche konkreten Schritte sie im Rahmen ihrer Möglichkeiten

unternommen haben, damit die Kooperation zwischen den Krankenkassen und den

kommunalen Behörden funktionieren kann.

4. Informationsgespräche

In der Sitzung am 21. Januar 2009 berichteten Frau Dr. Bird und Frau Dr. Schönigh

vom Bundesforum Familie über die Abschlussveranstaltung zum Projekt „Kinder

brauchen Werte“ am 25. November 2008 und stellten zwei Studien vor.

Frau Gabriela Scholz und Frau Ulrike Pfeifer vom Deutschen Verein für öffentliche

und private Fürsorge e.V. berichteten in der Sitzung am 28. Januar 2009 über ihre

Erfahrungen im Bereich Kinderschutz. Es gebe einen deutlichen Anstieg der

Meldungen von Kinderschutzfällen, der zu einem steigenden Personalbedarf führe.

Die geplanten Gesetzesänderungen wurden kritisch kommentiert. Als Schwerpunkt

des Gesprächs entwickelten sich die internationalen Aspekte des Kinderschutzes,

d.h. die Kindesentziehungen mit Auslandsbezug.

Am 22. April 2009 führte die Vorsitzende ein Informationsgespräch zum Thema

„Gesunde Ernährung“ mit Frau Dr. Birgitt Walz-Tylla und Frau Ursula Mathar von der

Bayer AG.
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5. Veranstaltungen/Grußworte

Zum Abschluss des Projekts „Kinder brauchen Werte – Bündnisinitiative:

Verantwortung Erziehung“ veranstaltete das Bundesforum Familie einen

parlamentarischen Nachmittag am 20. April 2009, der unter der Schirmherrschaft der

Kinderkommission stand. Die Vorsitzende hielt ein Grußwort und weitere Mitglieder

nahmen an der Diskussion teil.

Zur Broschüre des Deutschen Kinderhilfswerks „20 Jahre Kinderrechtekonvention –

20 Forderungen“ hat die Vorsitzende das folgende Grußwort verfasst:

„Sehr geehrte Damen und Herren,

die UN-Kinderrechtskonvention - ein Meilenstein in der Geschichte der Kinderrechte - wird

20 Jahre alt. Ihre zentrale Botschaft lautet: Alle Kinder haben gleiche Rechte! Dieser

Grundsatz ist unbestritten, weshalb die Kinderrechtskonvention zu Recht die größte

Akzeptanz aller UN-Konventionen erfährt. Allerdings ist die Umsetzungsbilanz der

Kinderrechtskonvention in Deutschland nach all den Jahren durch die ausländerrechtlichen

Vorbehalte weiterhin getrübt. Trotz mehrfacher Beschlüsse des Deutschen Bundestages zur

Rücknahme der Vorbehalte, hält die Bundesregierung bis heute an ihnen fest.

Es bleibt ein Glaubwürdigkeitsproblem, wenn nicht allen Kindern die gleichen Rechte

gewährt werden. Unbegleitete minderjährige Flüchtlinge geraten, trotz schwerster Schicksale,

in eine Schutzlücke. Sie werden in Deutschland wie erwachsene Asylbewerber behandelt.

Damit ist Deutschland international ein schlechtes Vorbild, denn das Kindeswohl muss

generell Vorrang vor ausländerrechtlichen Aspekten haben!

Ein weiterer, wesentlicher Beitrag zur Stärkung der Kinder in unserem Land ist bislang

ebenfalls unterblieben. Trotz vielfacher öffentlicher Äußerungen auf allen politischen Ebenen

steht eine explizite Aufnahme von Kinderrechten ins Grundgesetz weiterhin aus. Die

Kinderkommission des Deutschen Bundestages hatte sich deshalb in der nun ablaufenden

Legislaturperiode für eine entsprechende Aufnahme eingesetzt. Den vielen Worten sollten

nun endlich Taten folgen. Eine parlamentarische Mehrheit war hierfür allerdings nicht zu

gewinnen.
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Das Thema Kinderrechte in die Verfassung ist keine Symbolpolitik, sondern hätte konkrete

Auswirkungen auf die Gesundheits- und Umweltpolitik, auf die Arbeitsmarkt –, Sozial- und

Rentenpolitik. Uns würde damit ein wirkungsvoller Perspektivwechsel zugunsten von

Kindern gelingen. Wer wahrhaft ein kinder- und familienfreundliches Deutschland möchte,

setzt sich deswegen für die Aufnahme von Kinderrechten ins Grundgesetz ein!“

6. Öffentlichkeitsarbeit

6.1. Pressemitteilungen

Die Kinderkommission macht durch Pressemitteilungen auf ihre Arbeit und auf

aktuelle kinderpolitische Problemstellungen aufmerksam. In der Vorsitzzeit der Abg.

Ekin Deligöz sind im Einzelnen folgende Pressemitteilungen erschienen, die in der

Anlage nachgelesen werden können:

16.01.2009 Einladung zur Pressekonferenz: Die Kinderkommission informiert
über den turnusmäßigen Wechsel im Vorsitz

28.01.2009 „Kinderlärm ist Zukunftsmusik“

09.02.2009 Tag der Kinderhospizarbeit

20.02.2009 Internationaler Tag der Muttersprache

25.02.2009 Öffentliche Anhörung der Kinderkommission „Neue Konzepte
früher Hilfen“

16.03.2009 Besuch bei den Stadtteilmüttern in Berlin-Neukölln

19.03.2009 „Direkter Zugang zu den Familien: Kinderkommission besuchte
die Stadtteilmütter von Berlin-Neukölln“

31.03.2009 Pressekonferenz und Bildtermin: UNICEF-Juniorbotschafter
übergeben Forderungen für ein kindgerechtes Deutschland an
die Vorsitzende der Kinderkommission

01.04.2009 Internationaler Kinderbuchtag
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14.05.2009 Kinderkommission gegen RTL-Sendung „Eltern auf Probe“:
„Kinder sind keine Versuchskaninchen!“

15.05.2009 Kinderkommission übernimmt Schirmherrschaft für das Bündnis
Recht auf Spiel

18.05.2009 Stellungnahme: „Eltern stärken – frühe Hilfen ausbauen“

22.05.2009 Internationaler Tag des vermissten Kindes

08.06.2009 Stellungnahme „Qualität in den Kindertageseinrichtungen
verbessern“

11.06.2009 Welttag gegen Kinderarbeit

12.06.2009 Stellungnahme: „Kinderkommission fordert wirksame
Mitbestimmungsrechte für Kinder und Jugendliche“

15.06.2009 „Nachmittags hungrig und allein zu Hause – Die
Kinderkommission kocht gemeinsam mit Kindern in der
Adipositassprechstunde der Charité“

16.06.2009 „Kinderkommission will Kitas schützen: Kinderlärm als
Schliessungsgrund untragbar“

19.06.2009 Stellungnahme zur Kinderarmut

23.06.2009 „Kinderkommission für die Stärkung des Schutzes von
Kleinstkindern bei der Mitwirkung an Medienproduktionen“

06.07.2009 „Kinderkommission des Deutschen Bundestages unterstützt die
Abschlusserklärung der Ombudsleute für Kinder der G8–
Staaten“

10.07.2009 Kinderkommission zu KiKa-Online

17.07.2009 Stellungnahme zur gesunden Ernährung

24.07.2009 Stellungnahme zur Kindesentziehung ins Ausland

11.08.2009 Internationaler Tag der Jugend
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6.2. Pressekonferenzen

Am 21. Januar 2009 fand vor der 50. Sitzung der Kinderkommission eine

Pressekonferenz zum Vorsitzwechsel statt.

6.3. Kindertag im Bundestag

Die Kinderkommission beteiligt sich mit einem Informationsstand am Kindertag des

Besucherdienstes des Deutschen Bundestages. An diesem Tag finden Führungen

nur für Kinder statt. Die Kinder lernen so mit ihrer Schulklasse das

Reichstagsgebäude kennen und können auf kindgerechte Art Einblick in die

politische Arbeit gewinnen. Soweit zeitlich möglich, erklären die Mitglieder der

Kinderkommission den Kindern ihre Arbeit und stehen für Fragen zur Verfügung.
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6.4. Internetauftritt und Internetbriefkasten

Die Internetseiten des Deutschen Bundestages enthalten ausführliche Informationen

über die Mitglieder und die Arbeit der Kinderkommission. Die Adresse lautet wie

folgt: http://www.bundestag.de/bundestag/ausschuesse/a13/kiko/index.jsp.

Der Internetbriefkasten der Kinderkommission wurde auch in dieser Vorsitzzeit für

ganz persönliche Anliegen von Kindern und Erwachsenen, aber auch für Fragen aller

Art lebhaft genutzt. Hierzu einige Beispiele:

Sehr geehrte Damen und Herren,
ich bin Schülerin 10. Klasse eines Gymnasiums. Im Ethikunterricht behandeln
wid derzeit das Thema Schwangerschaftsabbruch. Meine Aufgabe ist es, über
den aktuellen Stand zum Spätabbruch einer Schwangerschaft zu berichten.
Wird das geplante Gesetz zum 01.01.2010 in Kraft treten? Was beinhaltet es
dann konkret bzw. kann ich mich hierbei an der Drucksache 16/12664
orientieren?
Vielen Dank für ihre Hilfe.

Ich habe letzte Woche Flugzeug Modelle in Singapur bestellt. Heute hat mich
der deutsche Zoll angerufen und mir mitgetilt ich müsse nicht nur Steuern
darauf zahlen sondern auch noch Abfertigungsgebühren die fast so hoch sind
wie der Wert der Ware. Das find eich nicht richtig vorallem weil auf der
Homepage des Zolls nicht davor gewarnt word dass diese Gebühren anfallen.
Ich hoffe Sie können mir da weiterhelfen.

Hallo
Ich hab euch was spannendes mittzuteilen. Ich habe mir von meinem eigenen
Geld (150euro)eine Konsole ( PSP) gekauft. Meine Mutter hatt sie dann nach
dem spielen immer weggenommen. Und einmal hatt sie, sie so gut versteckt
das sie, sie nicht mehr wieder gefunden. Ja und jetzt weigert sie sich mir
eine neue zu kaufen. Die einzige Möglichkeit eine neue zu bekommen ist wenn
ihr , Ihr ein E- mail (die ich euch hinterlassen habe) schreibt wo drinne
steht das sie mir eventuel eine neue kaufen soll.
1. Das Geld habe ich mir hauptsächlich damit verdient das ich zu
Wettkämpfen gegangen bin und dort listen getragen habe.
2.Die Konsole ist schon ein halbes Jahr lang weg
Schreibt ihr so schnell wie möglich
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7. Kinder- und jugendpolitische Termine der Mitglieder der Kinder-
kommission

7.1. Abgeordnete Ekin Deligöz

22.01.2009 Parlamentarischer Abend Unicef "Was sind uns Kinder wert?",
Berlin

17.02.2009 Besuch des Jugendsozialhilfeforums Dillingen

02.03.2009 Kindertag im Parlament

04.03.2009 Eingangsstatement zu den Osnabrücker Friedensgesprächen,
Podium zum Thema "Kinder - arm und chancenlos“

14.03.2009 Konferenz zu 60 Jahre Grundgesetz, Moderation des Forums
"Kinderrechte im Grundgesetz"

26.03.2009 Rio-Nachfolgekonferenz in Berlin

02.04.2009 ARD-Kinderreportage "Kinderrechte ins Grundgesetz"

23.04.2009 Kinderfest / Kinderparlament mit ca. 125 türkischen und deutschen
Kindern (6-14 Jahre) im Bundestag

28.04.2009 Besuch des Bildungszentrums Atlantik in Ingolstadt

29.04.2009 Besuch der Kinderzahnarztpraxis Marc Löchner, anschl.
Diskussion mit Chefärzten u. Assistenzärzten in Augsburg

14.05.2009 Aktionsbündnis Kinderrechte: "Kinderrechte ins Grundgesetz -
eine verfassungsrechtliche Grundsatzfrage" in Berlin

15.05.2009 Veranstaltung zum Thema "Kindergerechtigkeit" der Heinrich-Böll-
Stiftung Thüringen in Erfurt

28.05.2009 Deutsches Kinderhilfswerk veranstaltet Weltspieltag
"Ungewöhnliche Spielorte"

09.06.2009 Kinderrechtsempfang in Dresden - Verleihung eines
Kinderrechtepreises

11.06.2009 Besuch zweier Jugendeinrichtungen in Hamburg

22.06.2009 Besuch der Jugendbildungs- und Begegnungsstätte Babenhausen



Kommission zur Wahrnehmung der Belange der Kinder (Kinderkommission)

Zwischenbericht der Abg. Ekin Deligöz (BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN)

59

24.06.2009 Besuch der Jugendhilfeeinrichtung Büchlberg

02.07.2009 Veranstaltung von Mars: türkische Aufklärungsinitiative "Clever
naschen"

07.07.2009 Besuch beim Jugendzentrum in Haßfurt

28.07.2009 Übergabe eines Vorlesekoffers in einem Berliner Kinderheim und
Vorlesen – Initiative der Deutschen Bahn

7.2. Abgeordnete Michaela Noll

22.01.2009 Parl. Abend der Unicef "Was sind uns Kinder wert?"

23.01.2009 Arbeitstreffen der NGOs bzgl. 3. Weltkongress gegen sexuelle
Ausbeutung von Kindern

09.03.2009 Treffen mit Herrn Weinrich und Frau Weiler/Vorstand des IVD und
„Innocence in Danger“ zu Sperrungsverfügungen bei
Kinderpornografie

17.03.2009 Ökumenischer Kreuzweg der Jugend 2009 - Andacht

18.03.2009 Pol. Abend der BITKOM "Bekämpfung der Kinderpornografie im
Internet: Herausforderungen und Handlungsmöglichkeiten"

23.03.2009 Gesprächstermin mit Herrn Löwe, dvg-Jugend

24.03.2009 Fachveranstaltung "Wirksamer Kinderschutz - Herausforderungen
für die Kommunen"

25. – 26.3.2009 Nationale Konferenz zum Schutz vor sexueller Gewalt gegen
Kinder und Jugendliche

27.04.2009 Fachtagung zur Sensibilisierung von Jugendlichen im Umgang mit
persönlichen Daten im Internet

07.05.2009 Gesprächstermin mit Telefonica 02-Germany, Frau Daiber

25.05.2009 Oracle-Veranstaltung "Deutschland und seine Kinder - Wie schützt
die Gesellschaft ihre schwächsten Mitglieder?"

28.05.2009 Runder Tisch "Natursteine ohne Kinderarbeit“, Büro MdB Weiss



Kommission zur Wahrnehmung der Belange der Kinder (Kinderkommission)

Zwischenbericht der Abg. Ekin Deligöz (BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN)

60

05.06.2009 Besuch im Helmholtz-Gymnasium

15.06.2009 Gespräch mit Vertretern d. Bündnisses Kindersoldaten, Frau Falk

30.06.2009 BMFSFJ Konferenz "Schutz vor sexueller Gewalt gegen Kinder
und Jugendliche mit Fokus auf neue Medien"

7.3. Abgeordnete Marlene Rupprecht

22.01.2009 Parlamentarischer Abend der Unicef zu „Was sind uns Kinder
wert?“, Berlin

02.02.2009 Expertengespräch in der Arbeitsstelle Frühförderung in Bayern zur
Frühförderung, München

05.02.2009 Fachgespräch zur Kinderprostitution im Wahlkreis

12.02.2009 Grußwort und Referat zu „Kinderrechte“, FES Berlin

13.02.2009 Studienabschlussfeier und Grußwort zu European Master Children’s
Rights, Fachhochschule, Berlin

16.02.2009 Sitzung der Bund-Länder-AG „Schutz von Kindern u. Jugendlichen
vor sexueller Ausbeutung“, Berlin

20.02.2009 Gespräche mit Schülern des Schulprojekts „Miteinander“, Fürth

04.03.2009 Referentin auf der Tagung „Auslandsadoption - Bedarf und
Wirklichkeit“ des Bundesamtes für Justiz und Auslandsadoption,
Bonn

04.03.2009 Podiumsdiskussion „Individualbeschwerdeverfahren über die Rechte
des Kindes“ am Deutschen Institut für Menschenrechte, Berlin

09.03.2009 Gespräch mit Schülern am Europatag, Schulbesuch der Realschule
Zirndorf

25. - 26.03.08 Podiumsdiskussion der Folgekonferenz zum 3. Weltkongress in Rio,
Berlin

23.04.2009 Gespräche mit jugendlichen Teilnehmern am Jugendpressetag im
Bundestag

24.04.2009 Gespräche mit jugendlichen Teilnehmern am Jugendpressetag im
Bundestag
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25.04.2009 Frühjahrsvollversammlung des Stadtjugendrings Fürth

05.05.2009 Parlamentarischer Abend der AGJ

06.05.2009 Fachveranstaltung Road Safety „Verbesserung der
Verkehrssicherheit von Kindern“, Berlin

11.05.2009 Fachtagung „Aktionsbündnis Kinderrechte“ des Forums Arbeit und
Familie, Berlin

14.05.2009 Sitzung der NAP- Lenkungsgruppe im BMFSFJ

14.05.2009 Fachgespräch zu „Kinderrechte ins GG – eine verfassungsrechtliche
Grundsatzfrage“, Aktionsbündnis Kinderrechte, Berlin

15.05.2009 Symposium „Jugendarbeit gestern, heute, morgen“, Lindenhain,
Fürth

26.05.2009 Planungstreffen zur NAP-Themenveranstaltung „Aufwachsen ohne
Gewalt“, Bonn

28.05.2009 Sitzung der Bund-Länder AG "Schutz von Kindern und Jugendlichen
vor sexueller Gewalt und Ausbeutung", Berlin

03.06.2009 Fachkongress der Initiative Deutsches Forum Kinderzukunft,
Düsseldorf

04.06.20209 Fachgespräch zu „Bedrohliche Jugendliche? Bedrohte Jugendliche!“
Diakonie, Jugendpolitik, Berlin

08.06.2009 Konferenz der Sprecher für Familienpolitik, u.a.
Bundeskinderschutzgesetz, Kiel

10.06.2009 Referentin zu „Vergiftungsunfälle bei Kindern“,
Bundessicherheitstag, Berlin

15.06. 2009 Podiumsdiskussion der Fachkonferenz "Mehr Rechte für Kinder -
Was kann die Aufnahme von Kinderrechten ins Grundgesetz
bewirken?“, Forum Arbeit und Familie, Berlin

25/26.06.2009 Expertenkonferenz der Ombudsmen for children der G8-Staaten
UNICEF, Italien

30.06.2009 Fachtagung "Schutz vor sexueller Gewalt gegen Kinder u.
Jugendliche mit Fokus auf Neue Medien" im BMFSFJ, Berlin
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01.07.2009 Fachgespräch mit jugendpolitischen Sprechern der AGJ, Berlin

16.07.2009 Infostand der Kinderbeauftragten an der Grundschule Roßtal

20.07.2009 Besuch des Schliemann Gymnasiums, Fürth

23.07.2009 Besuch des Sozialpädiatrischen Frühförderzentrums in Erlangen

05.08.2009 Fachgespräch zu „Kinder- und Jugendarmut“, DKHW, Nürnberg

7.4. Abgeordnete Miriam Gruß

22.01.2009 Parlamentarischer Abend UNICEF „Was sind uns Kinder wert?“,
Berlin

26.02.2009 Diskussionsveranstaltung „Programmatischer Nachmittag -
Frühkindliche Bildung“, München

02.03.2009 „Kindertag im Bundestag“, Berlin

04.03.2009 Laudatio zur Preisverleihung für Schülerwettbewerb in der
Friedrich-Naumann-Stiftung, Berlin

09.03.2009 Vortrag „Rollenbilder im Wandel: Zur Vereinbarkeit von Beruf und
Familie in einer modernen Gesellschaft“ Lions Club, Augsburg

20.04.2009 Parlamentarischer Nachmittag des Bundesforums Familie zur
„Berliner Erklärung“, Berlin

21.04.2009 Parlamentarischer Abend „Musikalische Bildung von Anfang an“,
Berlin

23.04.2009 „Girls and Boys Days“, Berlin

25.04.2009 Vortrag zu „Vereinbarkeit von Beruf und Familie“ und
„Kinderrechte ins Grundgesetz“, Augsburg

30.04.2009 Grußwort zur VPK-Tagung „Aufwachsen in zunehmender
Ungewissheit?“, München

07.05.2009 Gespräch mit dem Geschäftsführer von „Haus der kleinen
Forscher“, Berlin

19.05.2009 Symposium „Begegnungen – Schutzräume für Kinder“, Tutzing
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25.05.2009 Podiumsdiskussion und Vortrag zum Thema Kinderschutz,
Landesvertretung NRW, Berlin

13. – 16.05.2009 „Jugend und Parlament“, Berlin

19.06.2009 Gespräch mit Erzieherinnen aus Mainz, Berlin

23.06.2009 5-jähriges Jubiläum des Dachverbandes der Eltern-Kind-
Initiativen, Augsburg

25.06.2009 Besuch der heilpädagogischen Tagesstätte Landsberg

25.06.2009 Besuch des Kindergartens „Die Arche“ und Gespräch mit
Lebenshilfe, Landsberg

04.07.2009 Gögginger Kinderfest, Augsburg

28.07.2009 Workshop der Kolpingjugend „Festival zwanzig 09“

7.5. Abgeordnete Diana Golze

22.01.2009 Parlamentarischer Abend von UNICEF zu Kinderrechten

30.01.2009 Gründung der Landesarmutskonferenz Brandenburg, u.a. AG
Kinderarmut

31.01.2009 Abschlussveranstaltung des Schülerwettbewerbs "ND und
Schule"

02.02.2009 Besuch der Kita "Kiefernwinkel"

11.02.2009 Besuch der Schülergruppe aus Schwedt/Oder

11.02.2009 Parlamentarischer Abend der DGB-Jugend

18.02.2009 Jugendhilfeausschuss Kreis Havelland

26.02.2009 Spendenübergabe an das "Café Contact"

12.03.2009 Spendenübergabe an die Kita "Glühwürmchen"

12.03.2009 Besuch der Wiesenschule

12.03.2009 Besuch von Lindenhort
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28.03.2009 Benefiz-Dinner zugunsten armer Kinder

30.03.2009 Besuch einer Schülergruppe aus Beelitz

02.04.2009 Redaktionsgespräch bei der Zeitschrift "Eltern"

17.04.2009 Gespräch mit dem Kinder- und Jugendparlament

18.04.2009 Festrede zur Jugendfeier des Humanistischen Regionalverbands

20.04.2009 Parlamentarischer Nachmittag des Bundesforums Familie

24.04.2009 Gründung des Bündnisses gegen Rechtsextremismus

25.04.2009 Festrede zur Jugendfeier des Humanistischen Regionalverbands

27.04.2009 Gespräch in einer Schulklasse zu Rechtsextremismus

29.04.2009 Besuch Schülergruppe aus Jüterbog

06.05.2009 Jugendhilfeausschuss Kreis Havelland

07.05.2009 Chat bei mitmischen.de zu Jugendarmut

08.05.2009 Gründung des Bündnisses für Familie Westhavelland

11.05.2009 Spendenübergabe an den Verein "Jüterböckchen"

12.05.2009 Mittags-Agora zu Kinderarmut

14.05.2009 Fachdiskussion Aktionsbündnis Kinderrechte

17.05.2009 Besuch der Aktion "Fußball für Demokratie"

19.05.2009 Gespräch mit der Kinderbeauftragten der Stadt Brandenburg

25.05.2009 Auszeichnung von Rathenow als "Ort der Vielfalt"

30.05.2009 Festrede zur Jugendfeier des Humanistischen Regionalverbands

01.06.2009 Feier des Kleeblatt e.V. zum Kindertag

04.06.2009 Fachgespräch mit der Diakonie zur Kinder- und Jugendhilfe

08.06.2009 Kindertag im Deutschen Bundestag
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12.06.2009 Spendenübergabe an das "laut und bunt"-Festival

14.06.2009 Kinderfest im Waldcafé Görden

15.06.2009 Gespräch mit Teilnehmerin an "Jugend und Parlament"

19.06.2009 Parlamentsseminar zum Thema „Kindertagesbetreuung“

22.06.2009 Spendenübergabe für die "Kinderhofkultur" an Familie Göschel

23.06.2009 Besuch einer Schülergruppe aus Brandenburg an der Havel

23.06.2009 Fachgespräch mit der Landtagsfraktion DIE LINKE. zu
Kinderarmut

24.06.2009 Teilnahme an Protestveranstaltung der Kita-Erzieherinnen

01.07.2009 Parlamentarischer Abend der AGJ

02.07.2009 Gespräch mit SchülerInnen bei mitmischen.de

03.07.2009 Kinder- und Jugendhilfetag Havelland

06.07.2009 Gespräch beim STIBB e.V.

06.07.2009 Besuch des "Inselparadieses" Petzow

07.07.2009 Planspiel "Jugend und Kommunalpolitik" der Friedrich-Ebert-
Stiftung

08.07.2009 Besuch der Kita "Rappelkiste"

08.07.2009 Gespräch mit der Kindervereinigung

09.07.2009 Gespräch mit SHIA e.V.

09.07.2009 Besuch der CARISATT-Einrichtung der Caritas

09.07.2009 Besuch der Blindenschule

10.07.2009 Besuch einer Kita und eines Mehrgenerationenhaus des DRK

11.07.2009 Grußwort zur Eröffnung des "Camp 4 U" der Sportjugend

15.07.2009 Besuch einer Kindergruppe aus der Region um Tschernobyl

15.07.2009 Gespräch mit Erzieherinnen und Eltern in der Kita der
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Volkssolidarität

18.07.2009 "laut und bunt"-Festival

21.07.2009 Auszeichnung der EON e.dis als Ausbildungsbetrieb durch die
IHK

21.07.2009 Auszeichnung der Verkehrsbetriebe als Ausbildungsbetrieb durch
die IHK

31.07.2009 Spendenübergabe an den Hort der „Grundschule Am Weinberg“

8. Liste der Kommissionsdrucksachen

16/24a Berufsverband der
Kinder- und
Jugendärzte e. V.

Stellungnahme zur öffentlichen
Anhörung am 02.03.2009

23.02.2009

16/24b Deutscher
Kinderschutzbund
e. V.

Stellungnahme zur öffentlichen
Anhörung am 02.03.2009

24.02.2009

16/24c Deutscher
Hebammenverband
e. V.

Stellungnahme zur öffentlichen
Anhörung am 02.03.2009

25.02.2009

16/24d Jugendamt der
Landeshauptstadt
Düsseldorf

Stellungnahme zur öffentlichen
Anhörung am 02.03.2009

25.02.2009

16/24e Deutsches
Jugendinstitut
München

Stellungnahme zur öffentlichen
Anhörung am 02.03.2009

26.02.2009

16/24f Kinderschutzzentrum
Hamburg

Stellungnahme zur öffentlichen
Anhörung am 02.03.2009

27.02.2009

16/25 Kinderkommission Reisebericht 3. Weltkongress gegen
kommerzielle sexuelle Ausbeutung
von Kindern und Jugendlichen

27.03.2009

16/26 Kinderkommission Stellungnahme „frühe Hilfen
ausbauen“

6.05.2009

16/27 Kinderkommission Stellungnahme „frühkindliche
Förderung“

3.06.2009

16/28 Kinderkommission Stellungnahme
„Mitbestimmungsrechte für Kinder und
Jugendliche“

9.06.2009

16/29 Kinderkommission Stellungnahme „Kinderarmut“ 16.06.2009
16/30 Kinderkommission Stellungnahme „Kindesentziehung ins

Ausland“
3.07.2009

16/31 Kinderkommission Stellungnahme „Gesunde Ernährung“ 6.07.2009
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16/32 Kinderkommission Stellungnahme zum bereits
bestehenden Angebot des Kika (Kika-
Online)

6.07.2009

Ekin Deligöz, MdB
Vorsitzende
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9. Anlagen

9.1. Pressemitteilungen
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9.2. Stellungnahmen der Kinderkommission
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